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HWisscnschaftJich-p raktische Arbeil" ist Unterrichtsfach in den 11 . und 12. 
Klassen der Erweiterten Oberschulen unserer Republik. Dieses Fach stellt einen 
wesentlichen Teil der Vorbereitung auf cin Hochschulstudium da r. weil es er­
möglicht. daij Schülergruppen unter An leitung eines Betreuers tiefer in wichtige 
Bereiche von Wissenschaft, Technik oder Produktion eindringen und spezi fischen 
Methoden des w issch enscha ftlichen Arbcitcns bcim Löscn gcscllschaftlich nütz­
lichen Aufgaben kennenlerncn und anwenden können. 

Seit 1974 arbe itet jewei ls andertha lb J ahre lang eine solche Schülergruppe 
der EOS Bischofswerd a an Aufgaben, dic vom Staatlich en Muselllll für Natur­
kunde Görlitz - Forschungsstelle - vergeben werden. Die Betreuung erfolgt 
durch den Leite r ei ner Kulturbundfachgrllppe in Zusammena rbeit m it einem 
wissenschaft lichen Mitarbeiter d es Museums. Die meisten UntclTichtstage fin ­
den an d er Heimatschule statt, ein ige im Gelände, zwei bis d rei im Museum. 

Die Arbeitsaufträge sind so fo rmuli e r t, daij mit ihreI' Lösung ein ech ter k le i­
ner Beitrag zur Inventarforsch un g in de r Oberlausitz gelc istet werden kann, 
andcrerscits auch die Schule e inen Nutzen davo n hat. Beispielsweise lautete die 
AufgabensteIlung für 1975 bis 1977: 

1. Fertigen Sie nach vorhandenen Karteimaterial. ergänzt durch eigene Be­
obachtungen . Rasterverbre itungskarten an. Vervollständigen Sie dabei das be­
gonnene Ortsverzeichnis der Oberlausitz. Erläutern Sie ausführlich d ie Verbrei­
tung einiger Arten und Altengruppen. 

2. Gestal ten Sie e ine Wandfläche Ihrer Schule mit der Darste llung _ Verlan ­
d ung e ines eutrophen Stillgewässers · mit Orig inalobjekten. Erlä utern und be­
gründen Sie ausführlich diese Darstellung. 

3. Sammeln Sie von den in der Anlage genannten Pflanzensippen Belege für 
das Herbarium Lusat icum Cörlitz. 
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Die vorhergehende Gruppe besdläftigte sich mit der naturräumlichen Ausstat­
tung der Oberlausit z, stellte als Ergcbnis Rollkartcn für den Unterricht her und 
sammeltc zahlreiche Herbarbelege. Die neue Gruppe wird sich vorwiegend mit 
dcr Sammlung und Aufbereitung von Material zur Geschichte de r floristische n 
Forschung in der Obcrluusitz beschäftigen. Teile der Arbeitsergebnisse werden 
schon in den nächsten Ja hre n Verwendung in Veröffentlichungen des Museums 
linden. 

Die EOS Bischofswe rda ist gcrn bereit, ih re Erfahrungen in der Zusammcn­
arbeit mit dem Staatlichen Museum für Naturkunde Görlitz a nderen Enl/e iter­
ten Oberschulen zu vermitteln. 

Anschrift dcs Verfassers: 
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